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Wanda Wassileüjsica: Der He-
ge«bogem. Stalinpreis fur Litera-
tur. Breis in Leinen Fr. 8.80.
Steinberg Verlag Zürich, Diana-
Strasse 3.

Dies ist die Geschichte eines
ukrainischen Dorfes — wie es die
Geschichte von tausend Dörfern
sein kann,, in denen eine deutsehe
Besatzung lag. Auf der einen Seite
jede Bosheit und Schlechtigkeit,
die ein verbrecherisches Regime
mit Hilfe teils allzu stumpfer, teils
alizuwiiliger Helfer verbringen
kann, auf der andern Seite der
zähe, nicht zu brechende Wider-
stand, von Frauen, Greisen und
Kindern. Das Buch Wanda Wassi-
lewskas hat keinen Helden im
landläufigen Sinne und vor allem
nicht unter den Beset zern. aber
all diese armen Dörfler sind
stumme Helden und Heldinnen,
die hoffen und warten und wis-
sen, dass die Befreiung kommen
muss.

; Mit einer wahren Propheten-
gäbe spricht eine dieser Dorflhel-
dinnen aus, was seither wahr ge-
worden ist. Einige Frauen wollen
sich jetzt an ihren Peinigern rä-
ehen, aber eine von ihnen vorhin-
dert es und sagt:

-Er soll es erleben, wie seine
Armèen zurückfluten, in wilder
Flucht rennen. Wie zu lausenden
vor Hunger und Kälte in der
Steppe umkommen und die Stras-
sengräben mit ihren Leichen fül-
len....»

Mit unerhörter Anschaulichkeit
und rücksichtsloser Liebe zur
Wahrheit, mit grenzenloser Liebe
zu den Unterdrückten, Gemarter-
ten führt Wanda Wassilewska ihre
schlicht grandiose Erzählung wei-
ter und über nie zu vergessende
Stufen dés Leids in balladesker
Steigerung höher und höher; führt
ihr ukrainisches Dorf durch alle
Todesqual zum Triumph. Und zu-
gleich triumphieren Gerechtigkeit,
Freiheit und Heimat.

Dr. Ä. Stössel; «Bau dem ffa-
spar ein Theater. » Schweizer
Freizeit-Wegleitung Nr. 31. Verlag
Pro. JUventute, Zürich.

Das Kasperlitheater darf nicht
einschlafen! — Nur keine Angst,
es wird nicht einschlafen, so lange
in unserem Volk ein gesundes
leben pulst. Im Kasperli findet
sich sein Humor, der Gestaltung®-
drang und die Freude am schöpfe-
rischen Gemeinschaftsspiel.

Die Freizeit-Wegleitung Nr. 31,
«Bau dem Kasper ein Theater»
fordert die Jugendlichen und Er-
waehsenen auf, einzeln oder in
Gruppen Kasperlitheater zu
bauen, Figuren zu 'schnitzen,
Stücke zu inszenieren und mit
ihrem Spiel vor die Leute zu
treten. Sie gibt eine kurze An-

Netivargiasung

Oscar Fa/i

Neuergasse 28, Bern

leitunig zum Hersteilen und Füh-
ren von Spielfiguren und behan-
delt ausführlich den Bau verschie-
dener Bühnenarten und Bühnen-
beleuchtungen. Eigenart und Ei-
gengesetzl ichkeil der Kleinbühne
gegenüber dem grossen Theater
und. der Handpuppen gegenüber
den Marionetten werden klar-
gestellt. Ausserdem zeigt der Ver-
fasser in einem Abschnitt «Ka-
sperli in der Schule», wie mannig-
faltig und erfolgreich das Kasper-
spiel in alle Schulstufen eingeord-
nent werden kann. Das Heft wird
durch die Freizeit - Wegleitung
Nr. 25, «Schnitzt, malt und 'spielt
Kasperli! » desselben Verfassers
ergänzt, die mehr Gewicht auf das
Herausarbeiten von Figuren aus
den verschiedenen Materialien
legt, eine ausführliche- Anleitung
zum Schreiben von Kasperli-
stücken gibt und ein Verzeichnis
der im Buchhandel aufliegenden
Kasperlistücke enthält

NB. Diese Freizeit-Wegleitung
kann in Buchhandlungen, an
Kiosken oder direkt beim Verlag
Pro Juventute, Stampfenbach-
Strasse 13, Zürich 1, zum Preise
von Fr. 1.— bezogen werden.

Harme Tribelhoro-Wlrtb- Ende
und Anfang. Herausgegeben von
der Büchergilde Gutenberg Zü-
rieh. Preis für Mitglieder Fr. 5.—.

«An der Grenze Berns, aus kräf-
tiger Bodenständigkeit und wel-
scher Anmut wurde Wer ein hei-
ter-ernstes Spiel gedichtet», sagte
Hans Mast von dem entzückenden
Sommerbuch der gleichen Ver-
fasserin «Wo fängt Jacquelin, an».
«Anfang und Ende» eben dieser
Jacquelin-Geschichte ist in dein
Band reizvoll verschlungen. Wir
atmen gern wieder die Luft in
dem Malerhaus am See mit sei-
nem verträumten Garten. Jacque-
lin, die nun Georges- glückliche
Frau geworden ist und ihr-erst.es
Kind erwartet, überwindet noch
immer Sorgen und Schwermut
bei sich und andern mit bezau-
berndem Lächein. Es ist der glei-
che Kreis guter Kameraden, den
sie betreut und der sie warm um-
schliesst: Ernst, der gütige .kluge
Maler, über dessen Löben und
Werden wir erst jetzt alles
Wissenswerte erfahren, und der
in stillen Stunden des Krankseins
auch den letzten Hauch von Egois-
mus überwindet — der weise, alte
Müller, der glücklichste aller
Grossväter, der neben seinem
Nachtwächterdienst des Malers
Hof und Garten betreut — und
Georges, immer wieder Georges,
der so gern verschweigt, was
Worte zerstören könnten, und der
trotzdem in stiller Beharrlichkeit
Kostbares erobert: Bluette, das
eigenwillig schöne Kind, das er
auf seinem Rundgang als Nacht-
Wächter in einem stillstehenden'
Zug findet, stumm, in seine Phan-
tasien versunken. Im Garten am
See erblüht das Wunder ihrer
grossen Liebe, aber Bluette stirbt
vor der Erfüllung aller Wünsche.
(Wie der Einsame seinen Sehmerz
überwindet, ist Inhalt der «jac-
queline»). Der hoffnungsvolle
Ausklang dieses Buches ist die
Geburt des ersehnten Kindes, von
den Eltern, von Ernst und dem
netten Knaben Giffu, Jacquelines
tapferen kleinen Ritter, gleich
freudig begrüsst.

Zwei
Knaben

bestiegen einer» am Strassenrand stehenden leeren Mist-

wagen. Der grössere der beiden vermochte die Bremse
zu lösen, wobei der Wagen auf der etwas abwärts nei-
genden Strasse ins Rollen kam. Der ältere Knabe konnte
abspringen, während sich der kleinere 1943 geborene
Rudolf R. am Sitze festhielt. Der Wagen überschlug sich
und erdrückte den 3*/2jährigen Knaben. Die Versiehe-

rung hat den hinterlassenen Eltern, welche die „Berner
Woche" mit Unfallversicherung abonniert haben, die

Todesfallsumme von Ff« 1000»"" ausbezahlt.

Unser Abonnent, Herr K. M., in E. ist aus unabgeklärten
Gründen

Dabei zog er sich einen Schädelbruch zu, an dessen

Folgen der Patient starb. Die Versicherung bezahlte der
hinferbiiebenen Witwe die versicherte Todesfallentschä-
digung yon

Fr. 3500.- aus

Fers/c/iem auc/t Sie sie/t seihst und ihre »Kinder feei
der „Berner fTocfie". Jn der JKinderrersie/ierung
werden »om ersten lag an nach dem Fn/aii zwei
Franken ifei/ungsfcosten wä/irend iängsfens /tun-
dert Tagen entschädigt.

Die Unfallversicherung der
„Berner Woche" besteht bei

der

Allgemeinen Versicherungs-
Aktiengesellschaft in Bern

n

Wanka WassUewska.- Oe?- Re-
genbc-sem. Ltslinpreis kür Liters»
tur. Preis w LeinSQ> Pr. 8.M.
Ltàbsrg Verlag Türick, Liana-
strssss 3.

Oies ist k!e Qssckickte sines
ickrsiniscken vorkss — île es kie
(Zsscdickts von isusenk Oörksr«
«sin kann, in keueu eins keutseke
Lsssittung lsg. àk 6er eins» Letts
jeke Loskstt unk Lcklecktigksiì,
âie sin vsrbrscksrisckss Regime
mit LUks teils sllttu stumpker, tstts
sàuwMiger Lslksr verbrmgsu
ksnn, suk ksr snâsrn Lette ksr
?.ske, nickt 2U brscksnke Wiksr-
stank von prauen, Vrsissn unk
Kiukern. Oas Luck Wsuks Wsssi-
Iswskss bat keinen Lsiksn im
lsnkläukigeri Sinne uuk vor allem
nickt unter ksn Lesetxern. aber
M àse srinsn Oörkler sink
stumme Lelksn unk Lelkttmen,
à Kokken unk wsrten nn<ì wis-
sen, ksss kis Lstreiung kommen
MììSZ.

: Mit einer wskren propkàn-
gsds sprickt sine kisser Ooràel-
âinnsn sus, was ssttksr wskr AS-
worksn ist. Linige prsuen wollen
àk jsàt sn ikrsn Peinigern rs-
cken, sber sine von iknen verkin-
àt es untt ssgt:

>p.r sott es «rieden, vis ssine
àmssn ^urückklutsn, in wttksr
pluckt rennen. Vie su tsusenksn
vor Lunger unk LA te in ksr
Lteppe umkommen unk kis Stras-
sswgräbsn mit ikrsn Leicken kül-
len....»

Mit unerkorter àscksuttckkstt
unk rücksicktsloser Liebe sur
Wskrksit, mit grenzenloser Lieds
eu Ken Lntsrârûàten, Qsmsrtsr-
ten kükrt Wsnks Wsssilswàs ikrs
sàttckt grsnkioss Lráklung wsi-
ter unk über nie ?.u vsrgesssnâs
Lìuken kss Lsiks in bsttakeàsr
Steigerung köksr unk köker; kükrt
ikr ukrsinisckss Oork kurck alle
roàqusl -:um Lriumpk. On6 ?.u-
gleick triumpkisren Qsrecktigkeit,
prsikstt. unk Leimst.

Or. S. Ltössel.- Lau c!em La-
spar à Lkeatcr. » Sckwsttsr
ttreirsit-Vegisitung Mr. 31. Verlsg
?ro kuventuts, Türick.

Oss Ksspsrlitksster ksrk nickt
einseblsksn! — Mur keine Lngst,
es wirk nickt einscklsken, so isnge
in unserem Volk sin gssunke»
Loden pulst. Im Ksspsrli àket
sick sein Lumor, ksr (Zsstsitungs-
krsng unk kis preuke sm scköpke-
riscksn Vsmsinscdsktsspiel.

Oie Preixett-Weglsttung Mr. 31,
«Lau kem Kssper ein Lksster»
korkert kie kugenkkcken unk Lr-
MMsensn sut, sàsln oksr in
ttruppen Ksspertttkester su
bsusn, Figuren r.u scknitxen,
Stücke zu insWittsren unkmit
ikrgm Lpisl vor à Leute ?u
treten. Lie gibt eins Kurse à-

HS!WM>A»î>MI

»

ke?ie! xuzîe 28, tteru

lsitung -um Herstellen unk Lok-
ren von Spielkiguren unk beknn-
Kelt suskükrttck ksn Lsu versckie-
Ksner Suknenurtsn unk Lüknen-
ksleucktungsn. Ligsnsrt unk Li-
gsngssstÄickkstt ker Llsinkukne
gsgenüder kem grossen ülksster
unk ksr Lsnkpuppsn gegenüber
ksn Marionetten verken klar-
gestellt, àsserkem xsigt ker Vsr-
kasser in einem ^.kscknitt «Ms-
sperli in ker Lckà-, vis rnsnnig-
tsitig unk erkoigrsick kss Kasper-
spiel in stts Sckulstuksn eingeork-
nsnt vsrksn ksan. Oss Lskt virk
kurck kis Ikàstt - Veglettung
Mr. 2S, «Scknitxt, mslt unk spielt
Msspertt! » kssselden Vsrksssers
ergänzt, kie mskr Ssviekt suk kss
Lsrsussrbsitsn von Liguren sus
àn versckieksnen Msterislisn
legt, eins suskükrlicke àlsttung
/.um Sckreibsn von Ksspsrtt-
stücken gikt unk sin Ver?.eicknis
ksr im Luckksokel aukttsgenken
Msspsrttstücks entkslt.

ML. Oiess Lràstt-Vsglsttung
ksnn in Luckksnklungen, an
Kiosken oksr kirskt keim Verlsg
Lro .luventute, Stsmpksnbsck-
strssss 13, Mrick 1, xum preis«
von Lr. 1.— bezogen vsrksn.

Lanne Pribslkorn-Virtk- àks
unk à/ang. Lsrsusgsgeken von
ker Lückergilke Qutsnbsrg M-
rick. Preis kür Mttglisksr Pr. ö.—.

«à ker cirsnxs Berns, sus kräk-
tiger Loksnstsnklgkett unk vel-
scker àrnuì vurke llsr ein ksi-
tsr-srnstss Lpisi gskicktet», sagte
Lsns Msst von kem sràûcksnksn
Lommsrduck ker gleicken Vsr-
kssserin «Vo ksngt kscqusttn sn».
«Lnksng unk Lnke» «den kisser
.Iscquettn-Qesckiekte ist in kem
Lsnk rettvoll verscklungen. Vir
stmen gern vierter kis Lukt in
kem Mslsrksus sm Lee mit sei-
nsm verträumten Harten, kscque-
lin, kie nun (Zeorges glückttcke
prsu gevorken ist unk ikr-erstes
Kink erwartet, übervinkst noek
immer Sorgen unk Lckvsrmut
bei sick unk ankern mit kessu-
dsrnkem Lscksln. Ls ist ksr glei-
cke Kreis guter Ksmersksn, ken
sie betreut unk ksr sie vsrm um-
scklissst: Lrnst, ksr gütige kluge
Msler, über kessen Leben unk
Werken wir erst jettt alles
Wissenswerte «rkakrsn, unk ksr
in stillen Stunksn kes Krsnkssins
suck ksn let-tsn Lsuck von Lgois-
mus üksrwinkst — ksr weiss, site
Müller, ksr glückttckste aller
Orossväter, ker neben seinem
Msektwäcktsrklsnst kss Mslsrs
Lok unk dsrtsn betreut — unk
Lsorgss, immer wieker Qsorgss,
ksr so gern vsrsckwsigt, was
Worts Zerstören könnten, unk ker
trottksm in stiller Rsksrrttckkstt
Kostbares erobert: Llustte, kss
eigenwillig scköne Kink, kss sr
suk seinem Lunkgsng sis Msckt-
wsckter in einem stillstskenksn
2lug tiMst, stumm in seine pksn-
tssien versunken. Im Vsrtsn sm
Lee srdlükt kss Wunksr ikrer
grossen Liebs, sbsr Biuette stirbt
vor ksr Lrküttung sttsr Wünscke.
(Wie ksr pinssme seinen Sckmeriü
überwinkst, ist Inkslt ksr -lae-
qusttns»). ver kotknungsvotts
Lusklsng Kieses Lucdes ist kis
Qedurt kss srseknten Kinkss, von
ksn Litern, von Lrnst unk kem
netten Knsksn Sitku, 3sequslines
tspkeren kleinen Ritter, gleick
kreukig begrüsst.

Knsksn
bsztisgsn einen am Zfraszenroncl ztslisncien leeren ^ìlsî-
wagen, ver grössere öer beiösn vsrmockts cils Lremse

lösen, wobei cier V/ogsn auf cisr etwas abwärts nei-
gsnclen Strosse ins sollen kam. ver ältere Knabe konnte
abspringen, wäbrencl sicb äer kleinere 19^12 geborene
kuciolf K. am 8it?e festbislt. Der V^agsn überscblug sicb
unä srärückte äen 3V-jäbrigen Knaben. Die Versicbe-
rung bat äen bintsrlossenen ältern, wslcbe äis „kerner
^ocbs" mit Unfallversicbervng abonniert baben, äie

l'oclssfollsvrnrns von ausbezcaiilt.

kinser Abonnent, l-lsrr K. bä.. in k. ist aus unabgeklärten
Qrünäen

Dabei zog er sicb einen 5cbääelbrvcb zu, an äessen

folgen äsr katient starb. Ois Versicberung bezablte äer
bintsrblisbenen Mitws äis vsrsicberts 1'oäezfallentsckä-
äigung von

kr. Z500. aus

^srsiäsrn ««â As «rrck ««iàsk unci i/lrs ^àc/«r bei
l/ee „iîsrnr r /n c/er Xinc/srpsrsee/lerltn^
usrc/sn vom ersten an naeb «tem t>n/àti sivei
Franken Fkei/anFskosten iväbren«/ /ängsten» ban»
ctert Fa^en entsebäciiZt.

Oie Onfallversicberung äer
„kerner ^ocbe" bestsbt bei

äer

Allgemeinen Versicberungs-
^ktiengesellsckaft in kern

fì



Ueberlieferte Möbelformen
werden immer freudiger in die neuzeitliche Woh-
nung aufgenommen. Sie gehören aber auch zum
Eindrucksvollsten und Schönsten, was unser Heim
schmücken kann. Wirklich reizvoll und anspre-
ehend sind solche Möbel jedoch nur dann, wenn
Meisterhände sie entwerfen und künstlerisch emp-
findende Handwerker sie vollenden!

Wenn Ihre Wahl auf ein Eigenmodell der Möbel-
Pfister AG. fällt, dann dürfen Sie mit absoluter
Sicherheit damit rechnen, dass Sie mit einem Mi-
nimum von Ausgaben ein Maximum an Schönheit,
Qualität und Wohnkomfort erhalten. Die Modelle
dieser Firma sind für ihre Besitzer treue Freunde
und liebe Begleiter durch ihr ganzes Leben. Dar-

Wohn- oder Schlafzimmer-Einrichtungen
in traditionsgebundener Ausarbeitung finden Sie bei Möbei-Pfister schon ab Fr. 1775.

über hinaus bilden sie auch alle Zeiten eine denk-
bar solide und wertbeständige Kapitalanlage. Ge-
rade jetzt, <da die hohen Abgaben an Staat und
Gemeinde oftmals die Stimmung verderben, ver-
mag uns ein "behaglich ausgestattetes Heim die
Freude am Dasein täglich in reichstem Ausmass
zurückzugeben. Wer Lebensweisheit besitzt, weiss,
wie wohltuend und kräftespendend das Leben in
einer harmonischen, traditionellen Umgebung ist
und wie nutzbringend sich demnach das dafür auf-
gewendete Kapital auswirkt.
Besuchen Sie die Ausstellung der Möbsl-Bfister
AG. in Basel, mittl. Rheinbrücke, in Zürich, asm

Walchepiatz beim Hauptbahnhof ; in Bern, Schan-
zenstrasse 1, oder noch besser direkt die Fabrik-
ausstellung in Suhr bei Aarau, die weitaus
schönste und ideenreichste Möbelaussteilung der
ganzen (Schweiz — ja ganz Europas! Gerade jetzt
ist die Auswahl besonders schön und reichhaltig;
denn aus einer (Fülle von mehr als 3000 Einrieb-
tungen, die noch frühzeitig und zu niedrigen Frei-
sen (beschafft werden kannten, ist es eine (Freude,
das Richtige zu finden. Ein Kauf bei Möbel-Pfister
bietet ausser dem (günstigen Preis noch folgende
Vorteile: Bahnvergütung (bei Kaiuf einer Einrieb-
tung; Gratislagerung aller (gekauften Möbel; ver-
tragliche Garantie selbst (gegen Zentralheizung»-
schaden und für alle Höhenlagen; kostenlose Lie-
ferung franko Haus und was jetzt (besonders wert-
voll geworden ist: wir liefern immer noch pünkt-
lieh auf Tag und Stunde! Dies ist heute, da viele
Möbelfabriken auf 12 Monate hinaus und noch
länger vollständig ausverkauft sind, ein Faktor
von entscheidender Wichtigkeit.
Die jetzt laufende grosse Sonderausstellung: «Wir
helfen sparen!» ist täglich geöffnet von 8—13 und
13-—18.30 Uhr, Samstag bis 17 Uhr. Sie birgt
gr,assartige Kaufgelegenheiten vom einfachsten
Kleinmöbel bis ziu.r luxuriösen Einrichtung in -Stil

und modern. Unverbindliche Besichtigung, kosten-
lose Beratung durch erfahrene 'Raumgestalter.

Besuchen Sie die große Sonderausstellung: „Wir helfen sparen!" Die enorme Auswahl umfasst 3000 Einrichtungen!
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Jahre

Sigriswil
1347 bis 1947

Historische Festschrift zum

600jährigen Jubiläum der 11

Dörfer der Gemeinde Sigris-
wil: Gunten, Meriigen, Äsch-

len, Sigriswil, Endorf, Wyler,
Ringoldswii, Tschingei,

Schwanden, Meiersmaad,
Reust

verfasst im Auftrage des

Einwohnergemeinderates
Sigriswil von

ADOLF SCHAER-R1S

Wer je gesucht
hat neue Kunden

hat sie durch's
Inserat gefunden

Woher die Kraft, die Energie? k
1/TwP 13| 1

1 stärkt auch Sie (K

Hfl 26

Neue Lebenslust für viele!

Format 21x15 cm, 208 Seiten

mit Umschlagbild
«Gemeinde-Gewölbe»

Preis Fr. 6.—

Zu beziehen durch die
Gemeindekasse Sigriswil

Die Folgen des Krieges verschwinden allmählich!
Verführerische Schaufenster, Rundreisebillette,
„billiges" Benzin, gastliche, renovierte Hotels
Nur mit dem Kleingeld hapert's da
und dort I Wie wär's daher mit einem
Seva-Los? Sie wissen ja: „Nid nah-
Iah gwinntl"
Ja, gewinnt vielleicht einen der 22369
Treffer im Werte von Fr. 530000—,
wenn nicht gar Fr. 59 999.—, 29999.—» V ^2x19999.-, 5x5999.— etc., etc.
Jede 10 Los-Serie garantiert minde-
stensl Treffer und bietet neun übrige
Chancen.
1 Los Fr. 5.— plus 40 Rappen für Porto
auf Postcheckkonto II110026

Adr: Seva-Lotterie, Marktgasse 28, j
Bern

5.
JULI!

N Erscheint jeden Freitag — Verlag, Inseratenannahme und Redaktion: Berner Woche Verlag AG., Laupensirasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45, unter ständiger Mitarbeit vön».

Dr. H. Kleinert, Bern; Dr. A. Fankhauser, Belp (Politischer Teil); Hans Zulliger, ittigen; Chr. Lerch (Historisches); Redaktionssekretariat (Lokales). — Einzelnummer,5 _p-
Abonnementspreise: Jährlich Fr. 20—, halbjährlich Fr. 10.—, vierteljährlich Fr. 5.—. — Adressänderungen 30 Rp. — Postcheckkonto III i 1266. — Abonnenten-^

Ür KinderY. Wiehtia h*.i Unfällen! Alte Unfälle (Todesfälle telearaDhischl sind sofort zu melden an die Adresse: Allgemeine Versicneruny>

vsbsrlîsksrîs 54öt»sltormsn
werden immer trsumger in à neuzieitlivke tVob-
nung aukgenommen. Sis gsbörsn aber auâ sum
Zlindrueksvolisten und Lekönstsn, was unser Heim
sebmàksn kann. tVirkIiLb rsixvoll und ansprs-
obend sind soiebe Möbel zsdoob nur dann, wenn
Meisterbänds sie entwerten und künstleriseb emp-
àdsnds Handwerker sie vollenden!

tVenn Ibrs tVabl aut ein Wgsnmodsll der Möbel-
Vtistsr ^.V. tällt, ànn dürken Sie mit absoluter
Siebsrbsit damit reebnen, dass Lis mit einem Mi-
nimum von Ausgaben sin Maximum an Kebönbeit,
IZualitât und tVobnkomkort erdalten. Ois Modelle
«lisser Kirma sind tür ibrs Lssitssr treue Kreunds
und liebe Legieitsr d-urob iìkr igamies Osbsn. Oar-

Wokn- oder Scklàirnmer-einricktungen
in traditionî-gedundener Aufarbeitung finden Sie bei MLbel-k'fifter zckon ab fr. !??S.

über binaus bilden sis auob alle 2siìen sine denk-
bar solide und wertbeständige Kapltalaâge. Oe-
raà zst2t, à «lie bobsn Abgaben an Staat und
Osmeinde oktmals à Stimmung verderben, ver-
maA uns ein bsbaglieb ausgestattetes -Heim Me
Krsuds am Ossein täglieb in ràbstsm äsinass
^urüekziugebsn. tVer Osdensweisdsit besitzt, weiss,
wie wobltusnd undkräLtespsndend «las Osbsn in
einer barmonisebsn, traditioneilen Omgsdung ist
und wie nutzbringend sieb dsmnaeb das dakür auk-
gewendet« Kapital auswirbt.
lZssueben Lie die Ausstellung der MöbsI-Otister

à lZasel, mittl. Kbeinbrüoke, à Mrià, an,
tValobsplat« beim HauptbabnboL; in Lern, Lebsn-
Zlsnstrssss 1, oder noeb besser direkt die Kabrik-
ausstellung in Lubr bei àrau, die weitaus
sebönsts und idesnrsiobste Mödslausstsllung der
ganzen Kebweis — ^ja ganx Duroxas! Qsrade Zstzt
ist die «tuswabl besonders sebà und rsicbbaltig!
denn aus einer VAIls von mebr à 3000 klinrivb-
tungen, dis noeb Lrûàsitig und «u niedrigen Orei»
sen desebatkt werden konnten, ist es sine Freude,
das kîioktigs 2U Linden. Sin Kaut bei Möbsi-Nkistsr
bietet ausser dem!gilnstigsn Kreis noeb Loigende
Vorteils: lSabnvergütung bei KauL einer Lünrieb-
tung; Oratislagerung aller gskautten Möbel! ver-
tragliebe Qarantie selbst gegen Tentraibsizninigs-
sebäden und Lür alls Oöbsnlageni kostenlose Oie-
Lerung Lranko Haus und was )st2t besonders wert-
voll geworden ist: wir iiskern immer noeb pünkt-
lieb auk?ag und Stunde! Oies ist beute, da viele
Möbeltabriken aut 12 Monats binaus und noeb
länger vollständig ausverkautt sind, sin Kaktor
von entsebeidendsr IVicbtigkeit.
vie Zet2t lautende grosse Londsrausstellung: «tVir
beiten sparen!» ist tägiiob gsöktnet von 8—12 und
13—18.30 I7br, Lamstag bis 17 Obr. Sie birgt
grossartiigs Ksukgelegsnbeiten vom ààedsìsn
Klsinmöböi bis sur luxuriösen Nlinriebtung in Stil
und modern. Onverbindiiobs Ossiebtigung, kosten-
lose ILeratung dureb ertabrens Raumgsstalter.

Kk8làl! 8ik lj>k gi'Ms Zonlikp-Amtsüling: „M Kklfen Zpsi'knZ" lZik gnome àmiil uà8t 3gW ^inckktWgsn!
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